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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(17. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Siebenten Gesetzes zur Änderung des Milch- und Fettgesetzes 

— Drucksache V/1792 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Frey 


Das vorliegende Änderungsgesetz wurde in der 
Sitzung des Deutschen Bundestages am 9. Juni dem 
Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
überwiesen. 

Das Siebente Gesetz enthält im wesentlichen fol- 
gende Änderungen: 

1. Die ultra-hocherhitzten Milchmischgetränke, die 
in Substitutionskonkurrenz zu anderen mit 
der Abgabe belasteten Milchmischgetränken, ins- 
besondere zu sterilisierten Milchmischgetränken, 
stehen und inzwischen eine beachtliche Markt- 
stellung erlangt haben, werden im Interesse aus- 
gewogener Wettbewerbsverhältnisse der Aus- 
gleichsabgabe unterworfen. 

2. Trinkmilch und Milchmischgetränke für die 
Schulmilchspeisung werden wegen der ange- 
spannten Haushaltslage vom Bund und den mei- 
sten Ländern nicht mehr mit staatlichen Mitteln 
gefördert. Aus diesem Grunde wird die Frei- 
stellung von der Ausgleichsabgabe mit Wirkung 
vom 1. Januar 1967 nicht mehr von einer Ver- 
billigung durch staatliche Förderungsmittel ab- 
hängig gemacht. 

3. Ausgeführte Milcherzeugnisse sollen, da die 
Ausgleichsregelung nur für den inneren Markt 
gedacht ist, nicht der Ausgleichsabgabe unter- 
liegen. 

4. Die Einfügung der Worte „Halbfesten Schnitt- 
käse" ergibt sich durch § 5 der Käseverordnung. 
Es handelt sich um eine redaktionelle Klarstel- 


lung; die allgemeine Werkmilchstützung und die 
zusätzliche Käsereimilchstützung soll für jeg- 
lichen Schnittkäse gewährt werden. Die gleich- 
zeitige Streichung des Wortes Weichkäse ergibt 
sich auf Grund von EWG-Bestimmungen; danach 
darf die Bundesrepublik die zusätzliche Käserei- 
milchstützung für Käse der Warengruppe 11 
(Weichkäse) nicht mehr gewähren. 

5. Für sterilisierte und ultra-hocherhitzte Milch- 
mischgctränke wird ein Vomhundertsatz von 10 
bis 30 der Trinkmilchabgabe festgesetzt und da- 
mit der bisherige Satz für sterilisierte Milch- 
mischgetränke ermäßigt. Dieser Abgabesatz ent- 
spricht der Marktstellung dieser Erzeugnisse. Da 
diese Erzeugnisse auch die Marktstellung der 
nicht haltbar gemachten Milchmischgetränke be- 
einflussen, wird auch für die Letzteren der Vom- 
hundertsatz ermäßigt. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat das Gesetz in seiner Sitzung am 23. Juni 
1967 beraten und dabei festgestellt, daß es sich hier 
um Gesetzesänderungen handelt, die sich auf Grund 
der geänderten Marktstellung verschiedener Milch- 
erzeugnisse erforderlich sind. 

Der Ausschuß schloß sich der Stellungnahme des 
Bundesrates an, daß dieses Gesetz der Zustimmung 
des Bundesrates bedürfe. Im übrigen nahm der Aus- 
schuß das Gesetz einstimmig unverändert an. 

Namens des Ausschusses bitte ich das Hohe Haus, 
dem Ausschußantrag zuzustimmen. 


Berlin, den 23. Juni 1967 

Dr. Frey 

Berichterstatter Ausschußantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache V/1792 — mit der 
Maßgabe, daß die Einleitung folgende Fassung er- 
hält; 

„Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen:“, 

im übrigen unverändert nach der Vorlage anzu- 
nehmen. 


Berlin, den 23. Juni 1967 


Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


Bauknecht 

Vorsitzender 


Dr. Frey 

Berichterstatter 
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